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Karlsruher Zeitung .
Nr . 98. Mittwoch , den 9 . Avril 1834 .

Baden .
Wegen Ableben Sr . Durchlaucht des Herzogs Alerius

Friedrich Christian von Anhalt - Bernburg hat der großher¬
zogliche Hof , von heute an , auf acht Tage die gewöhn¬
liche Hoftrauer angelegt .

Karlsruhe , den 8 . April 1834 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

v . Duboys .
vät . Schmieden

Deutscher Bund .

Frankfurt , 1 . April . Die Spannung , welche das
bisherige Einverständnis zwischen den Kabinetten von Lon¬
don und Paris zu gefährden droht , hat nach den letzten
Nachrichten aus Paris noch zugenommen . Es sind nicht
nur die Handelsverhältnisse , welche störend auf das seit¬
herige gute Vernehmen einwirken , auch die Wendung ,
welche die Angelegenheiten in Spanien nehmen , trägt da¬
zu bei. Hieraus kann aber eine in der Geschichte der Po¬
litik merkwürdige Erscheinung hervorgehen : eine Erneue¬
rung der Kontinentalpolitik . Frankreich scheint sich näm¬
lich immer mehr zu den drei Großmächten des Kontinents
Hinzuneigen, während sich England mehr isolirt , wie das
in der letzten Zeit von den beiden konstitutionellen Groß¬
mächten bei der orientalischen Frage eingehaltene Beneh¬
men zeigt , wobei England nun ganz allein handelt , wäh¬
rend Frankreich sich bei den Zusicherungen Rußlands be¬
ruhigt . Von der andern Seite sieht man , daß die drei
östlichen Großmächte nun die belgische Frage zu beendigen
wünschen , indem man die Differenz wegen Luxemburg zu
lösen sucht , und alle Hoffnung vorhanden ist , daß solche
bald befriedigend zu Ende gebracht werde . Hierin liegt
aber mehr als wie in allen andern Verhandlungen eine
Bürgschaft des besten Einverständnisses zwischen Frankreich
und den übrigen Kontinentalmächten , welche durch das
seitherige Benehmen der französischen Regierung gegen die
revolutionäre Partei die Gewähr für die Erhaltung des
monarchischen Prinzips finden . Wird unter diesen Umstän¬
den eine Intervention in Spanien nöthig , so wird solche
Frankreich nur im Einverstäudniß mit Oesterreich , Preus -
scn und Rußland eintreten lassen , und die etwaige Pro -
testation Englands keine Hindernisse veranlassen .

(N . K .)

B a i e r n .
München , 3 . April . Nachdem unsere Regierung

vor einigen Jahren die Zinse für die bei der Staatsschul -
dkiitilgungskaffe angelegten Gelder aus 4 pCt . herabgesetzt

hat , so beabsichtigt sie nun , dem Vernehmen nach , wegen
Ueberfüllung jener Kasse und des fortwährenden Zuströ -
mens von Privatkapitalien , eine weitere Reduktion des
Zinsfußes für die gewöhnlichen Staatspapiere auf3 ' /,pCt .
Die hiesigen Kapitalisten sind bereits wegen Unterbringung
ihrer Gelder in Verlegenheit , besonders weil hier die Häu¬
ser wegen der noch nicht abgewendeten Gefahr eines allge¬
meinen Häuserbankerotts geringes Zutrauen finden . — Da
aus Baiern , und namentlich aus Nürnberg , viele Fabri¬
kate nach dem Königreiche Neapel abgehen , jo hat die dor¬
tige Regierung auf Verwendung der baierischen die Be¬
stimmung getroffen , daß die Eingangszollcrhöhung auf
baierische Sendungen nicht ferner mehr anwendbar sey ,
wenn durch ministerielle Zeugnisse ein baierischer Ursprung
nachgewiesen wird . ( S . M .)

München , 4 . April . Heute hielt die Kammer der
Reichsräthe allgemeine Sitzung , in welcher die Zivilliste
berathen , und , dem Vernehmen nach , unbedingt ange¬
nommen wurde . ( Landt . K .)

— In der ersten Sitzung der Kammer der Abgeordne¬
ten hat der kön . Staatsminister des Innern , Fürst von
Dettingen Wallerstein , einen Gesetzentwurf , " die Revi¬
sion der Verordnung vom 17 . Mai 1818 , die Verfassung
und Verwaltung der Gemeinden betreffend " , eingebracht ,
und ihn mit einem Vortrage begleitet , aus welchem wir
einige bemerkenswerthe statistische Notizen ausheben . Die
Ständeversammlung des Jahres 1831 , sagt der Hr . Mi¬
nister , habe auch den Wunsch , an Se . königl . Majestät
gebracht , es möge das Gemeindecdikt rc. einer Revision
unterworfen werden , welche denn auch der allerhöchsten
Aufmerksamkeit nicht entgangen sey. Die angcordneten
Erhebungen des Standes der gemeindlichen Verwaltung
gaben folgende Resultate . Das Königreich zählt in den 7
altern Kreisen : 11 Städte Ister , 22 zweiter , 110 dritter
Klasse ; 91 Märkte mit magistratischer Verfassung ; 48
Städte und 299 Märkte ohne dieselbe . Das Personal obi¬
ger 244 Gemeinden mit magistratischer Verfassung besteht
1) in jenen 1 ! Städten erster Klasse aus 13 rechtskundi¬
gen , 9 nichtrechtskundigen Bürgermeistern , 28 rechtskundi¬
gen und 8 Bauräthen , 1 . 0 bürgerlichen Magistratsrä -
thcn , 360 Gemeindebevollmächtigten , 17 Städtckämme -
rern , 34 Sekretären , 53 Aktuaren , 25 besoldeten Boten ,
291 Polizeidieuern ; in Summe 958 ohne die Schreiber .
2ä In den 32 Städten zweiter Klaffe aus 3 rechtskundigen
und 29 nichtrechtskundigen Bürgermeistern , 37 rechtskun¬
digen und 262 bürgerlichen Ruthen , 786 Gemeindebcvoll -
mächtigte », 37 Stadtschreibern , 8 Stadtkämmerern , 146
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Boten und Polizeidienern , in Summe 1308 Individuen .
3 ) In den 110 Städten dritter Klasse und 91 Märkten
ans 201 Bürgermeistern , 1234bürgerlichen Magistratsrä -
tben , 3692 Gemeiiidcbcvollmächtigten , 203 Stadt - oder
Marktschreibern , 315 Boten oder Polizeidienern , in Sum¬
me 5645 Individuen . 4 ) In den Landgemeinden ans
7184 Ortsvorstehern , 11,147 Stiftnngs - und Gemeinde -
Pflegern , 23,699 Gemeindebevollmächtigtcn , 5172 Ge -
mcindeschrcibern , 7402 Flur -, Dorf - und Nachtwächtern ,
in Summe 54,604 Individuen . Dieses Gcsammtpersonal
bezieht an Gehalten u . s. w . jährlich 1,343,291 fl . 34 ./ , kr.
Das pekuniäre rentircnde Verwaltungsobjekt beträgt : s)
an Gemeindegut 31,805,954 fl . 52 ' ^ kr . ; 1») an Stif¬
tungsgut 123,228,266 fl . 3 '/ « kr . ; an beider Gesammt -
snmme 155,035,220 fl 55 ^ kr . Das nicht rentirende
Vcrmögensobjekt umfaßt : ->) an Gemeindegut 13,063,372
fl . 30s ' , kr . ; l>) an Stiftungsgut 26,938,944 fl . 7 '

^ kr . ;
beider Gesammtsnmme 40,002,316 fl . 37s/ , kr . Die Re¬
gie - und Verwaltungsausgaben entziffern , einschließlich
der Personalerigcnz , 2,304,452 fl . 35 kr. Die Gänge
der Gemciudepflegevorsteher und Mitglieder zu Amte be¬
tragen im Durchschnitt jährlich 95,192 mit einem Auf¬
wands von 59,373 fl . 53 kr . Der Gemeindeaufwand vor
der jetzigen Organisation 1818 betrug 1,854,243 fl . 27 ^/

'
.

kr . , bei der gegenwärtigen 1833 aber 3,401,602 fl . 21
kr . Das gestimmte Gemeindevermögen der sechs ältern
Kreise war im I . 1817 : 20,659,215 fl . ; im I . 1833 :
16,739,219 fl . Das Stiftungsvermögen im I . 1817 :
105,267,942 fl . , im 1 . 1832 : 123,297,776 fl . Der Schul¬
denstand war 1818 : 7,265 .458 fl . 49 's . kr . ; 1832 :
8,645,790 fl . 24 sj, kr . (Für den Untermainkreis ließ sich
eine ähnliche Vergleichung nicht Herstellen . ) Der Total¬
aufwand der Gemeinden beträgt jetzt 4,727,759 fl . 36 chi.«
kr . Auf der Bevölkerung der Städte haften an direkten
und indirekten Gemeindeabgaben und Umlagen aller Art :
2,591,587 fl . Os/ , kr . Eine Revision des gemeindlichen
Verwaltungsorganismus erscheint daher schon aus dem
finanziellen Standpunkte als höchst wünschcuswerth . Glei¬
cher Revision bedürfen einige sonstige Gegenstände .

München , 4 . April . Freiherr v . Closen verweilt
auf seinem Gute Gern , eine Viertelstunde von Eggenfel -
den gelegen , ohne daß ihn , wie man irrig glaubte , ein
Gendarme bewacht ; auch ist der Stadtgerrchtsrath Hr .
Schiffmann , welcher demselben das Geleite dahin gab ,
wieder hieher zurückgekehrt . Die Freilassung geschah nicht
gegen Kautionsleistung , sondern auf Antrag des Untcrsu -
chungögerichts , durch Entschließung des Appellationsge¬
richts in Landshut , weil nichts mehr zur Darlegung der
Betheiligung des Freiherrn zur Zeit fehlt , die Untersu¬
chung also vorläufig geschlossen , und derselbe mit der Sa¬
che Anderer nicht komplizirt ist und weil überhaupt kein
starkes Grammen gegen ihn vorliegt . Der - Spruch des
obersten Gerichtshofs wird demnächst erfolgen . — Die po¬
litischen Gefangenen dahier werden sehr schonend behandelt ;
dem Hofrath Behr ist das Tabackrauchen erlaubt worden ,
obwohl dies der Polizei der Frohnveste entgegen ist . Der
Prozeß gegen die verhafteten Studenten hat durch Bestim¬

inungen des Wiener Kongresses eine andere , und nameut«
lich raschern Fortgang bezweckende Wendung genommen.
Das hiesige Stadtgericht bildet eine Zentralbehörde für alle
derartigen Untersuchungen in Baiern . Dem Vernehmen
nach werden >>r . Wirth und Konsorten nach Verlauf der
2 Jahre keineswegs freigelassm , sondern , wie es heißt,
durch Beschlüsse des Bundestags neuerdings wegen Hoch -
vcrraths prozessirt werden . — Das Ministerium hat die
Wiedcreinimpfung aller Personen in mehreren Orten befvh ,
len , wo die Menschenblattern auf eine so beunruhige »!«
Weise um sich greifen . Durch dieses Präservativ ist in
einigen Orten diese Seuche bereits ausgerottet worden .

( N . K .)
Lindau , 2 . April . Das Regimentskommando dej

k. k . osterr . Infanterieregiments B . V . Koller , welches in
Bregenz stationirt ist , schickte , nach gebührender vorher -
gegangener Anzeige und erhaltener Bewilligung , am letz¬
ten Ostermontage 216 Mann — Unteroffiziere und Gemei¬
ne protestantischer Religion — geführt von 3 Offizier/
nach Lindau zum Empfange des heil . Abendmahles , dn
dieser heil . Akt in dem durchaus kathvl . Lande Vorarlberg
nicht vorgenommen werden konnte . Nach geendetem Gel¬
tes dien sie wurde den k. k. osterr . HH . Offiziers gemeldet.
„ Der Stadtmagistrat in Lindau lasse die Mannschaft j«„ einem Frühstücke einladen , und sie ( die HH . Offiziere)„ möchten also nur die Güte haben , und die Soldaten «
„ die Kaserne führen , wo das Frühstück in Bereitschch
„ stände . Ganz erstaunt und überrascht bewegte sich der
ganze Zug nach der Kaserne , und Jeder empfieng dort »»
bestellten Tischen eine baier 'fche Maaß alten Wein und m
Groschenbrod unter sichtbar tief gerührten Gefühlen , dir
aber endlich dann in eine bewunderungswürdige Herzlich¬
keit unter den Truppen beider Staaten Übergiengen .

( Münch . Ztg .)

Kurhessen .
KasseI >i? 4 . April . Aus Rotenburg , der Residenzdes Landgrafen von Hessen -Rotenburg , wird gemeldet,

daß der Landgraf , der schon lange eine schwächliche Ge¬
sundheit hatte , sich in einem so krankhaften Zustande befin¬det , daß man seinem Leben keine lange Dauer mehr ver¬
spricht . Das Ableben des letzten Sprößlings einer apa-
uagirten Linie des Hauses Hessen -Kassel würde von Wich¬
tigkeit für Kurhessen seyn , da derselbe sich im Besitze de»
vierten Theils des Gebiets von Niederhessen befindet , mid
reiche Domänen mit seinem Tode an Kurhessen fassen, und
das kurhessische Staatsvermögen bedeutend vermehren wür¬
den . Auch würden damit alle bisher noch obwaltende»
Schwierigkeiten , die verfassungsmäßigen Einrichtungen
auch in den heffen -rotenburgischen Besitzungen einznführen,mit einemmale gehoben seyn . Der Landgraf ist nämlich der
einzige Prinz des regierenden Hauses , der die Verfassung
bisher noch nicht förmlich anerkannt hat . Die Forderun¬
gen , welche derselbe für die Abtretung seiner Gerechtsame
stellte , waren so unverhältniß gefunden worden , daß sie
die Beistimmung der Ständeversammlung nicht hatten er¬
langen können , und auch die noch späterhin von Neuem
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aiizekmipftci , Unterhandlungen über diesen Gegenstand , zu
denen der Rcgiernngsdirektor Eggena in Falva von hier
ans kvmmittirt worden war , hakten sich völlig zerschlagen .
Der Landgras von Hessen- Rotenburg , der kinderlos ist,
halte noch vor Kurzem zn Gunsten seiner jetzigen Gemah -
in , aus einem schwäbischen Fürstenhause , ein Gut von
200,000 Rthlrn . an Werth im Anslande angekauft .

(S . M .)
Oesterreich »

Schreiben eines Reisenden aus dem Niesengebir -
g e , 28 . März . Seit 14 Tagen komme ich von einer schö¬
nen Schlittenbahn in die andere » In Ungarn fand ich in
den Karpathen Schnee in Masse , und hier ist dessen seit
dom 11 . d . M . so viel gefalle » , daß cs vollkommen aus¬
sieht , als wäre übermorgen nicht Ostern , sondern Weib -
» achten . Die Menge des Schnees ist hie und da so groß ,
daß die weniger besuchten Wege für den Augenblick nicht
zu passiren sind . Zudem hat der fortwährende Sturm ihn
die und da zn einer ungeheuren Höbe zusammen geweht .
Der Orkan am 9 . hat diesen neuen Winter herbeigeführt .
Jedoch fand ich , je weiter ich gegen Norden vorrückte ,
auch seine Wirkungen weniger verheerend . In Steyer -
mark nnd Ungarn hatte er am heftigsten getobt . Unglück¬
licherweise brach während desselben an einigen Orten Feuer
ans , welches dann fürchterlich um sich griff . In Ungarn
brannten einige Ortschaften fast ganz ab . Die Bauart
der Ortschaften Ungarns zeigt bei dem ersten Anblicke schon,
wie furchtbar dort Feuersbrünste , besonders bei Stürmen ,
scyn müssen. — Die Feldsrüchte fangen durch den Nach¬
winter an zu leiden , auch herrscht unter der Kälte große
Trockenheit. — In Ungarn herrscht an einigen Orten die
Grippe , in Deutschland horte ich wenig davon .

(S - M .)
Frankrei ch..

Paris , 5 » April . Heute enthalten die Blätter der
Regierung folgende offizielle Umgestaltung des Ministeri¬
ums . Der Admiral v . Rigny ersetzt den Herzog v . Broglie
als Münster des Aeussern und behält die Marine noch so
lange bei , bis der Admiral Roussin von Konstankinopcl
ankommt , welcher zum Seeminister ernannt ist. Der Ge -
»eralproknrator Pcrstl wird Justizminister , Hr . Bärthe
tritt von diesem Ministerium ab , ist zum Pair ernannt und
wird erster Präsident am Rechnungshof . Der Marquis v .
Larbö -Marbois tritt von dieser Stelle ab , behält aber den
Titel als erster Honorarprasident . Die Kulte werden vom
Innern getrennt und kommen zur Justiz . Der Deputirte
Martin vom 'Nord erhält Perstls Stelle als Generalpro -
knrator . Thiers wird Minister dcS Innern , Argout tritt
aus und wird Bankdirektor statt des Herzogs von Gaete .
Der Deputirte Dnchatel wird Handclöminister . Soult n .
Humana bleibe » in ihren Aemtern und Guizot behält den
Unterricht . Gestern Abend haben Persil , Duchatcl , Thiers
und Rigny dem König den Eid geleistet . In den zwei letz¬
ten Kabincrssitzungen waren Broglie und Sebastiain noch
gegenwärtig .

— Die republikanischen Blätter beurthcilcn die neue
Besetzung der Ministerien nicht günstig . Der National
sagt , es war voraus zu scheu , daß man zur Ausführungdes Gesetzes gegen die Vereine einen Mann wie Persil zum
Justizminister nehmen würde , weil dieser schon Beweise
gegeben , daß er ein System der Strenge , nicht der Ge¬
rechtigkeit befolgen würde . Persil solle jetzt den Thron ret¬
ten . ThierS , ungehalten darüber , nur ein sehr geistrei¬
cher Worlmacher zu scyn , ( un tmvm -cl N8 -. 0X spiiikexst )
habe sich mehr zum Ministerium des Innern hingezogcn
gefühlt , wo er die Geschäfte der Polizei besser führen und
dadurch mit Persil eher an den Geheimnissen des
Schlosses Theil nehmen könne . Hr . v . Rigny werde weni¬
ger reden als Hr . v . Broglie , dadurch aber auch sich we¬
niger durch unvorsichtige Aensscrungen verwickeln als die¬
ser gerhan , aber er sey ein so gefälliger Mann , daß er ei¬
nen exzellenten Diener ( ovminch ) des Auswärtigen abgc -
bcn rönne . Der Admiral Roussin stehe ausserhalb dem
Bereich des Telegraphen , und bis er komme , habeman
Zeit gewonnen .

— Die Gazette sagt , Rigny habe sich lang geweigert ,
seinen jetzigen Posten anzunehmen , weil er wisse , baß Hu¬man nach der Session auch abtrcteu werde uird er dann
selbft nicht bleiben könne , nnd das Seemini '

sterinm alsdann
durch Roussin bcsctztsey . Dnpin har dabei den Rechtskon¬
sulenten gespielt , man hat ihm nichts angeboren . Guizotund Broglie hatten Einfluß ans die neuen Wahlen . Bar -
the und Argout sollen mit ihrem Rücktritt sehr unzufrie¬den scyn »

Großbritannien .
Lond on , 26 . März . Die englische Regierung ist

großentheils in ihren innern Maaßregeln , noch mehr aber
in ihrer auswärtigen Politik , der französischen Regierung
nnterworfen . Dies ist ihr distinktiver Charakter , und dies
auch der unvermeidliche Grund des Mißtrauens , mitwel -
chem England heute von dem ganzen übrigen Europa be¬
trachtet wird . Lord Palmerstvn und seine Kollegen , wel -

. che den wahren Zustand der Dinge und ihre eigene Stel¬
lung vollkommen begreifen , wissen sehr wohl , daß ihre

! Existenz als Minister durch ihre Abhängigkeit von Frank¬
reich bedingt wird ; ihr ganzes Bestrebe » ist mithin seit drei

f Jahren auf nichts Anderes gerichtet , als die Wünsche des
! französischen Kabinets in sich aufzunehmcu , und die an¬

deren europäischen Mächte , die gern den Frieden so län¬
ge als möglich , erhalten möchten , und schon mehr als Ein¬
mal mit 'Aufopferung sehr wichtiger Vertheidigungspunkte -
erkauft haben , durch Androhung des Krieges mit Frank¬reich zur Nachgiebigkeit gegen die immer neuen , immer ver¬
größerten Forderungen letzterer Macht zu bewegen . Dies
ist mit wenigen Worten die Geschichte der hiesigen Kon¬
ferenzen . über die holländisch - belgische Angelegenheit . —
England , wie cs jetzt regiert wird , ist keine unabhängige
Bkacht mehr in seinen europäischen Verhältnissen ; die erste
Sorge des hiesigen Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten sind nicht mehr die englischen Interessen , cs' sind die des wichtigen Alliirten . ( Allg . Ztg . )
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Rußland . i
St . Petersburg , 32 . März . Dem Bauernstände

der neuerlichst dem russischen Kaiserstaate inkorporirten
Provinz Bessarabien ist in diesen Tagen von unserer Re¬
gierung eine neue Verfassung zu Theil geworden , welche
ihn seiner bisher so willkürlich gestellten Verhältnisse zu den
dortigen Grundherren enthebt und ihn für die Zukunft in
eine ihm sehr günstig entsprechende Lage versetzt , da sie
ihm die ihm nach den dortigen Landesgesetzen gebührende
Stellung eines vollkommen freien Landbauers anweist .
Bis jetzt wurden die bessarabischen Bauern nach den alten
moldauischen Gesetzen , verwaltet , kraft welcher sie zwar
persönlich frei waren , für das von den Grundherren in
Pacht habende Land aber mit vielfältigen und drückenden
Frohndiensten mit Erlegung des Zehntheils vom Gesammt -
ertrage ihres Bodens und anderen harten Bürden belegt
waren , die ihnen nur eine klägliche Existenz gewährten
und zu fortdauernden Mißhelligkeiten zwischen Grundher¬
ren und Bauern führten . Ein von Sr . Mas . dem Kaiser
am 5 . Februar an den dirigirenden Senat erlassener Ukas
macht mit Ertheilnng der neuen Verfassung dem alten so
prckair gestalteten Verhältnisse der bessarabischen Bauern
ein Ende . — Nach seinen wesentlichsten Bestimmungen sol -
lcn nun nach Verlauf von zwei Jahren , mit dem Beginn
des Mai 1836 unumgänglichst zwischen den bessarabischen
Gutsbesitzern und den auf ihren Ländereien angesiedelten
freien Landleuten — Zaranen — freiwillige schriftliche
Verträge abgeschlossen werden , worin die den Letztem für
das von ihnen benutzte Land obliegenden Servitute , Froh¬
nen und Abgaben genau bestimmt sind . Die gültige Dauer
dieser Verträge kann sich von 3 bis auf 20 Jahre ausdeh -
uen . Diese muß aber , so wie die Größe des von dem
Landmanne zu benutzenden Landes und die ihm daraufzu¬
stehenden landwirthschaftlichen Vortheile , genau in den
Verträgen bestimmt werden . Die Verpflichtungen der
Bauern gegen ihre Grundherren können nach beiderseitigem
Ucbereinkommen in einem gewissen Geldzins , in Erlegung
eines Theils der Bodenerzeugnisse , oder in einer ganau an¬
zugebenden Zahl von Arbeitstagen , die Ersterer zu leisten
hat , bestehen . Die Bewachung der grundherrlichen Hol¬
zungen , die den Landlenten darin zustehenden Nutzungen ,
die Erbauung der ihnen nothwendigen Wirthschaftsgebäude
auf dem von ihnen gepachteten Grunde , sind zur möglich¬
sten Abwendung aller künftigen Willkürlichkeiten von Sei¬
ten der Grundherren genau in den Verträgen zu bestim¬
men . Um letzteren die ihnen zustehende volle gesetzliche Gül¬
tigkeit zu gewähren , müssen sie gleich nach ihrer Abschlie¬
ßung von den Landgerichten vidimirt werden . Auf ihre
strickte Vollziehung wachen die adligen Kreismarschälle und
die Landpolizeien . Den auf den Grundstücken privater
Gutsbesitzer oder geistlicher Autoritäten angesiedelten freien
Bauern steht es nach Ablauf ihrer Vertragszeit frei , sichvon ihren bisherigen Wohnstätten zu andern Grundherrenunter Abschließung neuer Verträge überzusiedeln ; sie kön¬
nen solches auch auf eigen erworbenem Grund und Boden
thun , nur nie auf Kronländereien . Bei solchen Uebersie -
delungen nehmen die Bauern ihr Vieh , ihr Ackergeräth ,

ihre ganze bewegliche Habe mit sich , mit Ausnahme der
auf dem grundherrlichen Boden erbauten Häuser , wenn
nicht besondre Abmachungen dies anders entscheiden . Die
von ihnen während ihres Besitzstandes angelegten Wein -
und Fruchtgärten sind sie befugt , wenn der Grundherr I
ihnen die dafür verlangte Entschädigung nicht gewähren
will , nach angestellter Schätzung der Ortspolizei , zuver¬
kaufen . Zur bessern künftigen Verwaltungform der freien
bessarabischen Landgemeinden , sollen mehrere Ansiedlmi -
gcn Remter , zwischen 300 bis 700 Bauersamilien fassend,
formiren . Jedem dieser Aemter steht ein Amtsgericht vor,
das aus einem Vor - und zwei Beisitzern , welche die Land¬
leute nach freier Wahl aus ihrer Mitte auf drei Jahresnr
diesen Beruf zu erwählen haben , besteht . Diese Amtsge - >
richte schlichten alle häuslichen Angelegenheiten der ihm
Jurisdiktion untergebenen Landgemeinden , und halten ans
die prompte Vollziehung und Entrichtung der ihnen oblie¬
genden Frohnden und Steuern . Sie stehen zunächst und
unmittelbar unter der Autorität der Landpolizeigerichte .

( Pr . Staatsztg .)

Schweiz .
* Bern , 5 . April . Eine merkwürdige Veränderung I

hat sich seit einiger Zeit in unserm Vaterlande kund gethan.
Die klare Erkenntniß , daß hinter den Bergen anch Leute
wohnen , hat wie eine heilsame Arznei auf das Gehirn Vie¬
ler gewirkt , und sie fangen an ernstlich über die Lage der
Schweiz nachzudenken . Das erste Resultat dieses Nach- ,
denkens war die Enthüllung der doppelzüngigen sranzöst- s
scheu Einwirkung und ihres heillosen Sterbens . Mit Schn - z
cken gewahrt man den Abgrund , an welchen uns die frw i
zösisch- gesinnten Radikalen geführt haben ; sie wollten die 1
Schweiz in einen Freihafen für die französische Propagan¬
da verwandeln , um von da aus mit Aufruhr und Empö¬
rung zu bedrohen . Für den trügerischen Beistand von
Frankreich wollten sie uns in Mißverhältniß mit den deiit-
schen Nachbarstaaten bringen , deren wir für unfern geisti¬
gen und materiellen Verkehr viel mehr als der Franzosen
bedürfen . Dieser elende Plan ist nun gescheitert , und die
heillosen Urheber fühlen sich plötzlich isolirt und verlassen .
Freilich das Unheil , was bereits gestiftet worden , besteht
fort . Der Kanton Bern seufzt unter der Herrschaft einer
Pöbelrotte , wie kein Staat der neuern Zeit sie gesehen .
In Genf und Waadt ist die Thätigkeit der Regierungen
fortwährend durch die aufrührerischen Tendenzen der Pa¬
trioten gelähmt . In Luzern bedroht der bübische Muth-
wille einiger literarisirender Räuber die katholische Geist- j,
lichkeit und die Rechte der Kirche . Der Kanton Thurgau ;
empfindet die Wirkungen einer von Eder und Bornhau -
ser aktivzrten Verfassung . Basel endlich wird durch ein
sogenanntes eidgenössisches Schiedsgericht , oder vielmehr
durch den Obmann desselben fortwährend gebrandschatzt,
so daß selbst nach dem Urtheil eines sehr liberalen Blattes
das Theilungsgeschäft in eine wahre Beraubung der Stadt t
Basel ausgeartet ist . Welche Früchte eine solche Verle- >
tzung alles Gerechtigkeits - und Billigkeitsgefühls für die
Zukunft bringen muß , ist leicht zu erachten .
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Die Unzufriedenheit , der Unmuth und die Erbitterung
steigert sich täglich ; eine einzige äussere Veranlassung , und
die Flamme der Zwietracht bricht überall empor , und die
neuen Herrschlinge , die so schnöden Mißbrauch von ihrer
Gewalt machen , sinken in ihr Nichts zurück .

Luzern . Die von der Basler Zeitung gegebene Nach¬
richt , als habe die Regierung von Luzern die Vorlesun¬
gen des E . Fuchs eingestellt , scheint voreilig . Blos
steht zu vermuthen , daß , da dem Professor nur 5 Schü¬
ler geblieben , das Kollegium von selbst eingehen werde .

Bern . Der Regierungsrath hat den 31 . März letzt¬
hin sieben neue Wirthschaftsbegehren für das Amt Aar¬

wattgen bewilliget . Wenn eine gleiche Zahl für alle Aem -
ter bewilliget wird , so treten dadurch 189 neue Wirthe ge¬
gen die alten auf , deren Ehehasten auf diese Weise nach
und nach ganz entwerthet werden .

— Eine Gesandtschaft von Zürich , bestehend aus Herrn
Heß , Bürgermeister von Zürich und Präsidenten des Vor¬
orts , Herrn Hegetschwyler , Regierungsrath , und dem
Weibel in Standesfarbe ist den 2 . d . in Bern angekom¬
men. Die Helvetie glaubt , es haben diese Herren zum
Zweck , einige abweichende Ansichten , welche in Betreff der

Ausgewichenen zwischen Zürich und Bern obwalten , aus -

zngleichen . Andere , eben so unverbürgte Gerüchte lassen
die Gesandtschaft über den gleichen Gegenstand eine ernste
Sprache führen , wollen selbst von einem dem Stand Bern

gesetzten Termin gehört haben . Gestern soll die Gesandt¬
schaft wieder abgereist seyn .

Mg . Schw . Ztg .)
— Welche schmerzliche Gefühle werden nicht durch die

Lostrennung Neuenbürgs beijedem biedern Schweizer her¬
vorgerufen , der seines Vaterlandes Geschichte kennt ; der
weiß , wie in ältern und neuern Zeiten die Neuenburger
mit den Eidgenossen Glück und Leid treu getragen , und in

manchem gemeinschaftlichen Kampf ihr Blut vergossen ha¬
ben . Waren sie selbst in bessern Zeiten stolz auf den
Echweizernamen , so gereichte es der Schweiz hinwieder
zur Ehre , das gewerbige , reiche und tapfere Volk zudem
seinigen zu zählen . Das Bollwerk des Jura ist gebrochen ,
und die Schweiz gleicht einem durch innere Zerwürfnisse und
zerstörende Staatsgrundsätze erkrankten Körper , dessen Ge¬
meinschaft und Berührung die Nachbarn mit Mißtrauen
und Besorgniß erfüllt . Und was bieten uns die Männer ,
welche durch ihr Benehmen gegen einen treuen Kanton
denselben vermocht haben , sich von der 300jährigen Ver¬
bindung loszureißen , für den unersetzlichen Verlust ? Lie¬
stal , 300 mit Steckbriefen verfolgte polnische , italienische
und deutsche Abentheurer und Rebellen , papierne Verfas¬
sungen , die über alle Gauen der Schweiz verbreitete Zwie¬
tracht , und die schändlichste » Verläumdungen begünstig¬
ter Lügner in allen radikalen Blättern , deren Inhalt der¬
einst der leidenschaftlosen Nachwelt zeigen werden , wie
der Radikalismus Wohlfahrt und Integrität des Va¬
terlandes wahnsinnig geopfert hat .

( Mg . Schw . Ztg .)

— Im gröbsten Druck , in einem vermeintlichen Knall -
artikel wirft der Beobachter sogenannte Beweise in die Welt
hinaus , daß Bern alles Mögliche gethan habe , um das

Kantonsgebiet von den Polen zu entledigen . Der Beobach¬
ter möchte uns doch das Räthsel lösen , warum die Polen ,
nach ihrem hinterlistigen Eintritt in das Berngebiet vor
einem Jahre , nicht alsogleich nach Inhalt des Fremden¬
gesetzes über die Gränze zurückgeworfen wurden , wie
dies z. B . in Genf mit größtem Erfolg geschehen . Ih¬
re Zahl wird doch den Herrn Stockmar nicht etwa einge -

fihüchtert haben , denn der Landsturm aus den Freibergen
und dem Pruntrutischen hatte gewiß mit den fremden Ein¬

dringlingen kurzen Prozeß gemacht . Ueber diese in der Ge¬

schichte unserer Revolution , >der franz . Propaganda und
des Frankfurter Attentats wich tigen Punkt haben wir noch
nirgends einigen Aufschluß gefunden .

( Mg . Schw . Ztg .)

Staatspapiere .

Paris , 5 . April . Sprozent . kottsol . 104 Fr .
35 Ct . — Zprozent . konsol . 78 Fr . 15 Et .

Wien , 2 . April . 4proz . Metalliques88
'/, ; Bank¬

aktien 1246 .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

E
^ n^ ^ ^ il

^
S ^ hlu ^ nü ^ IpCt . jPapier,Geld

/ Partial . b . Rothsch . Compt
tfl 100 Loose Comp .
iMctalliq . Oblig . Comp .
) ditto ditto Comp .

Oesterreich fOblig . bei Bethman »
ditto ditto

Stadtbanko -Obligationen
Domestikalobligationm
Staatsfchuldscheine
Oblg . b Rothschild in Frft .
do do b Lst . ä 12 '/ , fl -
Prämienscheine

Obligationen

Preussen

Baiern

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

j Rentenscheine
' fl . 50Loche bei Gollu . S .
i Obligationen
ist . 50Loose

Obligationen bei Rothschild
i Integrale
' Neue in Certifikate

Ccrtifikate bei Falconet
( Rle perpet . bei Will .
1 ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rthlr . »

Cert . bei Grunelius et Comp «6
Obligationen 14

4

t .
4
4 ' '.
2 '

.
2 '^,
4
5
4

4

4

4

4
2 '/.
5
5
5
3
5

139
208

53 ' /«
23 '/ «
88 '/ «
92
577 ,

547 .

86 '/ .
1017

497
947 -
877 »
617 .
40/ .
88

687 .

1387 .

39 '/ ,
99 / ,
99
927 .
547 .

1017 .
162 '/ .

637 ,
1017 .

497 -
94/ ,

617 -
40 ' /.

62/ «

103 ' /.
Nach dem Schluffe der Börse ( 1 '7 Uhr ) 5proz . Metalliq .
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88 " / . « . 4proz . Metalliq . 89/, . Bankaktien 1511 . Inte -
gralc 49 ^

, « . 5proz . holl . 94/, « Geld .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklrt .

Auszug aus Leu Karlsruher Witte »
rungsbeobachtungen .

7. April I Barometer Therm. Hygr. ! Wind.
M. 6 i 28Z . 1 .3L. 2 2G . 60 G. NO .M . 2 '/ . 28Z . 0 9L. 11 8 G. 48 G. NO .

'
N. 8 I 28Z . 0 .2 L. 7.7 G. 50G .

Heiter .

Plychrometrische Differenzen : 1 . 1 Gr . - 3 .9 Gr . ^ 2 .7 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 10 . April : Johann vom Calais ,

Schauspiel in 3 Aufzügen , nach dem Französischen .
Freitag , den 11 . April : Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement, , zum Vortheil der Brüder Müller aus
Braunschweig : Konzert in 2 Abtheilungen .

Sonntag , den 13 . April : Die Hochzeit des Figa¬
ro , Oper in 2 Aufzügen , von Mozart . — Dem .
Walter , vom Hoftheater in Darmstadt : Susanne ,
zur ersten Gastrolle .

Abendunterhaltung .
Auf vieles Verlangen werden die Gebrüdeo

Müller aus Braunschweig Mittwochs , den
9 . April , Abends 7 Uhr , nn Saale des Ly¬
zeums , eine musikalische Abeuduuterhaltirug zu
geben die Ehre haben . Eintrittsbillets sind im
Gaftbof zum Erbprinzen und Abends an der
Kaffe ü 1 fl . zu haben.

Tod esanzeig e.
Allen Freunden und Anverwandten meiner geliebtem !

Schwester , der verwittweten Frau Kammersekretär Wie - s
landt , zeige ich deren gestern in Ludwigsburg unerwar - ?
tet schnell erfolgten Tod , nach kurzer Krankheit , mit be¬
trübtem Herzen anmit an .

Karlsruhe , den 8 . April 1834 .
In Abwesenheit deren Töchter und Tochtermänner ,

Hübsch m ann ,
Hosökononüerath .

Bekanntmachung .
Diejenigen , welche bei dem Casino zn Konstanz die

Speiswirthschast zu übernehmen Lust haben , wollen vorEnde Mai in portofreien Briefen sich richten an den
Vorstand des Casino zu Konstanz .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein gebrauchter vicrsitziguReisewagen steht zum Verkauf , Zu erfragen in der ELloßsua .ße Nr . -ü im Mittlern Stock .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Eine - sioige mit Vordervu-deck versehene wohlkondiiionirte Chaise ist zu verlausen . Achsagt das Zeilungekomprolr .
Durlach . ( Anzeige . ) Im Hause Nr . ig6 ist ei»,starke Parihie nach Christ ' » Meihode gefertigte BiencnkästLmnebst Flugbrener , Deckel und ankern zur Bienenzucht norhwin,digcn GeräihsLasten , in beliebigen Parih en um billigen P,ci»zu verkaufen.
Karlsruhe . ( Logis . ) Für die Dauer der bevorstehen¬den Generalspnooe ist in der Nähe des Slänvcbauses eine schön ,Wohnung von 5 Z,mme,n rc. , worunter ein kleiner Saal , imGanzm oder lhellweise , mit oder ohne Bett und Möbel , anHH . Deputate zu vermieden . Nähere Auskunst erthcilt di,Eigcnthümerm de » Hauses Nr . - 3 in der Jähringcr Straße .
Karlsruhe , s A sso e i e g e su ch. j In ein frcqucn,,»Handelsgeschäft wird ein Affäre gesucht. Näheres aus sranll ' t,Briefe aus dem

Komm ! sseonsbureau
von W . Kvelle .

Niefern . sP rov i so r g esu ch. I An die hitsigrSchale wird ein Provisor gesucht , welchersogleich emtreten kann
Karlsruhe . sDienstgesuch . ^ Ei » perfekrisniriu.Theilungskommissär , im Besitze der besten Zeugnisse , sucht ans, . Juni d. I . eine Stelle als solcher . Auf gehörige Nachfraztbeim Jeitungskomptvir werden die Zeugnisse eingescudet.

Karlsruhe , sDienstantrag . j Bei einer Domän, »-
verwaltung in der untern Gegend ist die Stelle e,nes Gehülßngegen den normalmäßigen Gehalt von 400 fl. offen , und rem.nächst zu besetzen. Auf frankirte Anfragen gibt da » Zeiiungt-kvmptoir nähere Auskunft ,

Steinkohle n.
Bei Joh . Heinr . Scharpff jun > , in der Rheinschanze i,iMannheim , sind reine Steinkohlen zu Za kr. pr . Zentner een5o K >l. — bei Abnahme von Los Zentner und darüber ad,rfür 28 kr. zu. haben.

Karlsruhe . sLeihhauspfänderversteigerung .sDom 12 . bis 17 . Mai werten die über ü Monate verfall,»,nLeibhauspsänder in dem Gasthaus zum König von Preußen öf¬fentlich versteigert.
Diese Pfänoer können jedoch durch Prolongation von der Du-

steigcrung befreit werden , wenn die verfallenen Zinse noch verdem Z. Mai entrichtet werde » .
Der Uebererlös aus den ." ersteigerten Pfändern wird gegr»Rückgabe der Pfandscheine , welche aber nicht über 1 Jahr Zu¬fällen setz» dürfen , jeden Werktag Vormittag ausgefvlgr .Karlsruhe , den Z ., April 16Z4 .

Leihhausrerrechnung ,Epth .
Bruchsak . ( H 0 lzv er st ei g e r u n g . ) Im LarlsdorfuForstrevier wird

den , 4. und >5. April
in der Haardt versteigert , und den ersten Tag kommt di »
Stammhoiz vor :

60 Stamm Eichen , worunter Holländer - und Kor-
belholz ,
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> , ? Klafter tuchen Scheitholz ,
irarfs » eichen «
» iLijs - gemischt -
s8 - buchen Prügelhvlj ,
541 ) 2 » gemischt -
44 1) 2 - buchen Klötzholz,

8076 vuchene Wellen,
5926 gemischle «

Die Zusammenkunft ist Morgen « 7 Uhr bei ÄarlSdorf , wo
ln Haardtwald anfangt .

Bruchsal , den 4 . April 18Z4.
GroßherzogUches Obersvrstamt .

v . Ehre nberg .
Oden heim . sH 0 l z v erst eig e r u n g. ) Aus Domänen »

wüdungen , Reviers Kirrlach , sollen versteigert werden :
Donnerstag , Freitag , Samstag , Montag , Dientag ,

Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Samstag , den >0. ,
i2 -, 14. , ' S -, »6-, 17 ., , 8 . und,g . April ,

14 Stämme eichen Holländerhvlz .
» . rvihbuchen Nutzholz ,
s » Weißbuchen »
7 . weißruschen. ---
2 « linde» -»

55 a Klafter buchen Scheitholz .
621) 2 » eichen -

, 65 rja « gemischt »
, 65 » buchen Prügelhvlj .
641 ) 2 - eichen -
7 - buchen Klotzhvlz.
2 » gemischt »

85 » Stumpen .
10600 Stück Hopfenstangen .
29475 » bucheue Wellen .
6075 » gemischte »

Amii . und kommt im Rheinerbusch an der Kohk -
platie die Hälfte des Stammholzis und der größte Theil des bu¬
chenen Scheitholzes , sodann der größer Theil des übrigen Holz -
quantumS im Oberwaghäußler Wald , darunter namentlich den
16. die Hopfenstangen , der Rest im Grünweileracker , Gersten -
schorn und Unterwaghäußler Wald zum Aufgebot .

Der Anfang ist jeweils früh um halb 8 Uhr.
Odenheim, den 2 . April 1854.

Großherzogliche Forsiinspekti
'vn.

Wahl .
Mühlburg . fV ersteige, « ng . ) Unterzeichnete lassen

künftigen Montag , den >4 . April , einige gute Zugpferde ,
PferdSgeschirr , und eine Parthie gebundenes Heu » Morgens g
Nhr öffentlich versteigern .

Sievert et Kvmp .
Steinbach . ( Apothekeversieigerung . 1 Wegen

geschehenem Nachgebot wird die hiesige Aporheke , mkt den dazu
gehörigen Realität « , wir sie in Nr . 41 , 4z und 60 dieser Jei »
tung naher bezeichnet ist ,

Diensrag , den,2 . b. M . ,
Nachmittags 5 Uhr , im Gasthaus zum Sternen , nochmal » ver»
steigert.

Auswärtige Liebhaber haben sich mit beglaubigten Vermögens -
jttigniffen auszuwersen .

Steinbach , den 4 . April 16Z4.
Bürgermeisteramt .

G . Ekerle .
vät . Meitner ,

RathssLreibsr .
Karlsruhe . fB au - , Nutz - und V r e n n h 0 l z v e r»

steigerung .) Mittwoch , den , 6. d . M . , Morgens 8 Uhr ,
werden im herrschaftlichen Kadukwald nächst dem s. g . Werren -
dättschen , Berghäußer Forsts ,

82 Stamm sorlen Bau » u . Nutzholz,
, - eichen » « »

26 Klafter buchen ,
, - eichen »

5g - sorlen Holz und
4100 gemischte Wellen

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hier¬
mit «ingeladen , sich zu vbgedachter Zeit am s. g . Werrenhaus -
chen auf der Landstraße zwischen Durlach und Weingarten ein -
zufinden.

Karlsruhe , den 4. April , 884.
GroßherzogUches Forstamt .

Fischer .
Bruchsal , fNutzh 0 lzversteigerung . H Am Frei¬

tag , den ii . d. M . » Vormittags 8 Uhr , werven im hiesigen
Schloßgarten

2Z0 Ruschen- '
s

5 e> Maßholder » 1
, 5 Aspen- ^
, 2 Acazien- , Stämme ,
4 Eichen - s
5 Buchen - und 1
5 Kirschen- )

theils schwere , theils leichte , der Versteigerung auSgesetzt .
Bruchsal , den 5 - April 16Z4.

GrvßherzvglicheDomänenvcrwaltung .
E n g e ß e r.

Ofsenlburg . f F a h r n i ßv er st eig er » n g . ) Indem
- zwischen hier und Zell gelegenem Psarrhofe Weingarten wird der

Erbtheilung wegen sämmilich« Fahrmß des allda verewigten
Herrn Pfarrers und Rektors Maurus Heitz gegen Baarzahlung
der Versteigerung auSgesetzt , und zwar :

Montag , den 14. d. M . , Morgens 3 Uhr beginnend,
Kleidungsstücke und Leibwcißzeug.
Gold und Silberwerk , von welchem ausser zwei goldenen Ta¬

schenuhren vorzugsweise bezeichnet wird :
ein goldgesticktes vollständiges Meßgewand ,ein schwer vergoldeter sehr schön gearbeiteter Abenb-

mahlkelch sammt Hostienteller ,
welche Gegenstände ganz geeignet sind , irgend einer Kir¬
che unter den Paramenten als bleibende Zierde zu dienen.Die vorhandene Bibliothek , meistens theologische Werke ent¬
haltend , worüber ein Verzeichniß auf dem Psarrhofe zur
Einsicht bereit liegt .

7 vollständige Betten , nebst Bett - , TisLweißzeug und Lein¬
wand , Vorhänge rc .

Bilber , Spiegel , mehrere Uhren , Glaswaaren und Por -
zellain .

Dienstag , den >5 . d . , von Morgens 8 Uhr an,Ein Kanapee und Schreinwerk aller Gattung .
Messing »!, Kupfer - , Zinn - , Eisen - und sonstiges Küchen«

geschirr.
Kübler - und Kicsergeschirr.
Feld - und Gaitengeräihe .
Verschiedener Hausrath .

Mittwoch , den 16. d . , früh 8 Uhr anfangend ,, 2 Malter Weizen , t
5o » Halbweizen, >6Z5r Gewächs .

5 1) 2 - Gerste, j
2 - Haber .
4 Sester Welschkorn.
7 - Nüsse.

io - dürr -Obst'
55 - Kartoffeln und 3o Pfb . Schmalz .

5 Schweine , Geflügel , etwas Stroh und Dung .
10 Klafter buchen Scheiterholz .

2 - gemischtes do .
400 Wellen und
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ros Rebstecken .

Donnerstag , den , 7 . April , früh 6 Uhr .
Folgende rein und gut erhaltene weiße Weine :

8 Ohm neuen Maaßes 18271? ,
14 - « » 18281? ,
, 0 - » - i8Zor Durbacher ,
»3 - » « i 83 ir ,
34 - - » i652r ,
3» - » -> i 633r ,
1 5 Maas Zeller rother i 83 Zr.

Die Weinproben werden täglich an den Fässern abgereicht .
18 weingrüne Fässer von verschiedener Große , ca . i 5 Fuder

haltend , wovon 14 in Eisen und 4 in Holz gebun¬
den sind .

Offenburg , den 4 . April - 8) 4.
Großherzogliches Amtsreviforat .

K iUy .
Karlsruhe . sBrennholzversteigerung . ^ Bis

Freitag , den 11 April , Morgens 8 Uhr , werden im herr¬
schaftlichen Haardtwald , Karlsruher Forsis ,

i 5 Stamme forlen Bau - und Nutzholz ,
3 -> Klafter eichen ,
3 c> - forlen Scheiter - und

i 3o - eichenes Stumpenholz
öffentlich versteigert , und die Steigcrungsliebhaber hiermit eilige »
laden , sich zu obgedachter Zeit bei der s. g . großen Ackerhütte
auf der Stuttenscer Allee einzufindcn .

Karlsruhe , den 4 . April 1834 .
GroßherzoglicheHofforstadmintstrativN .

Fischer .
Ta u bcrb i schoss h e i m . ( Diebstahl . ) Am - 3 . » .

M . wurden während des vormittägigen Gottesdienstes dem Mi¬
chael Fischer Zapf von Gerchsheim aus seinem Hause felgende
Geldsorten entwendet :

An Drittels - und ganzen preuß . Lhalern 100 fl .
An Kronen - und halben Kronenthalern
An 24 kr . Stücken
An Drittels - und Sechtels - preußThalern und

etwa » kleinen Kreuzern
An Drittels - preuß . Thalern
Zwei neue bad . Kronenthaler
Zwei kaiserl . Kronenthaler
Ein RößleSthaler

Im Ganzen

3o
20

48
11
5
5

kr .

24
24
12

_ „ 221 fl . — kr .
Demselben wurden jedoch wieder von dieser Summe Lo fl .

am nämlichen Tage in dessen Hühnereingang eingeschvben , so
daß ihm noch 141 fl . fehlen .

Wir bringen diesen Diebstahl V -Huss der Fahndung und Ent¬
deckung des ThätciS zur öffentlichen Kcnntniß .

Tauberbischofsheim , den 3 . April 16Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .
Kork . iFahndung -i Der Bäckergeselle Anton Obert

von Stadt Kehl , welcher eine - Uhrendiebstahls dringend verdäch¬
tig ist , hat sich von Hause geflüchtet . Wir ersuchen daher
sämmtliche Polizeibehörden , auf denselben zu fahnden , und im
B - tretungsfall anher zu überliefern .

Kork , den 27 . März 1834 . .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Signalement .

Alter , 181 ) 2 Jahr .
Statur , schlank .
Größe , mittlerer .
Eesichtsform , länglicht .

Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Mund , groß .
Zähne , gesund .
Haare und Augenbraunen , braun .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , etwas übelhörig .

Kleidung .
Derselbe trug bei seinem Entweichen ein Hellblautuchen Ka-

misol , blaue Pantalvns , eine dunkelblaue Kappe mit Schi »
und Quaste .

Lahr . ( Vorladung . ) Der Bürger Georg Bühler
von Mietersheim , welcher sich am 5 . Nov . v . I . von Haust
entfernt , und dem Vernehmen nach in das Ausland begeben Hai,
wird hiermit ausgesordert , sich

binnen 8 Wochen
dahier zu sistiren und zu verantworten , widrigens gegen ihnalt
einen Ausgetretenen nach den Landeskonstitutionen erkannt wer¬
den würde .

Lahr , den 27 . Febr . 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vät - Hoffman >1.

. A . j .
Weinheim , fSchuldenliquidation . H Alle diest-

nigen , welche an die nachstehenden nach dem Königreiche Polin
auswandernden Personen , als :

1 ) die Johannes Bund ' schen Eheleute von Leutershausen ,
2 ) die Jakob K u g e l' s Eheleute allda ,
3 ) d >e Friedrich Re in hard ' schen Eheleute von Hohensachsen
4 ) die Marlin Grünervo ld ' s Eh - leuie von Hemsbach ,5 ) die Georg Grünewald ' s Eheleute daselbst ,
6 ) die Martin K raus ' schen Eheleute daselbst ,
7 ) die ledige und großjährige Eva Grünewald daselbst ,

eine Forderung machen zu können glauben , werden anmit auf -
gefordert , solche um so gewisser bei der auf

Samstag , den 12 . April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anbcraumten Liquidationslagfahrt anzumelden und zu begrün¬
den , als man ihnen sonst später diesseits nicht mehr zu ihr » Be¬
friedigung verhelfen kann .

Weinheim , den 14 . März , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e ck.
Frei bürg . ( Ed i kt a l lad n n g . ) Georg W 0 1 f , ng er,

Glascrgcsell von Fretburg , welcher seit dem Jahr 1796 nicht «
von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordert , unter Festsetzunz
einer Frist von 8 Mvnaien zum Empfang feines in i 5oo st.
bestehende » Vermögens um so gewisser zu erscheinen , als er an¬
sonst für verschollen erklärt , und das Vermögen an die nächsten
Verwandten , gegen Kaution , verabsolgt werden wird .

Frciburg , den 28 . Febr . 16Z4
Großherzogliches Stadtamt ,

Kettenacker .
> ät . Zimmermailt >.

Bühl . ( Dersch v ll en erkläru ng . ) Da die FranM
Br eit wies er von Otterswcier in Folge der diesseitigen Auf¬
forderung vom i 3> März v. I . ihr Vermögen weder in Em¬
pfang genommen noch Nachricht von sich gegeben har , so wirs
dieselbe hiermit für verschollen erklärt , und ihr Vermöge » ihren
erbfähigen Verwandten in fürsorglichen Besitz auSgesolgt .

Bühl , den 17 . März 16Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
vät . Frank .
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